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Rundbogenfenster und Treppengiebel – die Gebäude erin-
nern eher an einen Gutshof als eine Fabrik. Um 1908 gründen 
hier die Söhne von A. Kaufmann aus Weinheim eine Pflanzen-
butterfabrik und Öl-Raffinerie. Auf dem hohen Schornstein 
steht mit großer Schrift Fruchtin – der Name des Bratfetts, 
das schon seit 1900 in Weinheim produziert wird. Dort wird es 
unter der Aufsicht eines Rabbiners aus Kokosfett koscher her-
gestellt und ist – so die Annonce in einer jüdisch-orthodoxen 
Zeitschrift – für jeden rituell geführten Haushalt unentbehrlich. 

1911 kann die Mannheimer Firma A. Kaufmann Söhne auf 10 
internationale Goldmedaillen stolz sein, die sie für ihre Pflan-
zenbutter und Tafelöle erhält. Doch zur gleichen Zeit zieht 
Konkurrenz ans andere Ende des Industriehafens: die Marga-
rinefabrik Estol, die ebenfalls Kokosfett (Palmin) herstellt.

Bereits Mitte der 1920er Jahre stellt die Fruchtin-Fabrik den 
Betrieb ein. Die Familie Kaufmann vermietet das Anwesen u. a. 
an die Mabeg – Mannheimer Asphalt- und Betongesellschaft. 

1934 muss Kaufmann im Zuge der Arisierung das Grundstück 
verkaufen: Herrmann Günther erwirbt es für seine Güntoplast, 
Lack- und Farbenfabrik. Auch die Malereinkaufsgenossen-
schaft siedelt sich hier an.

1985 übernimmt das traditionsreiche Familienunternehmen 
Brillux aus Münster die Gebäude. In seiner Mannheimer  
Niederlassung steht Malern und Lackierern ein Vollsortiment 
von mehr als 12 000 Produkten zur Verfügung. 

 Mehr Informationen / More information:
 www.rhein-neckar-industriekultur.de

01
Foto von 1927: Auf dem Schornstein 
steht zwar immer noch Fruchtin,  
jedoch ist die Fabrik bereits an einen 
bekannten Schmierstoffhersteller 
vermietet: Oelwerke Stern-Sonnen-
born AG steht nun auf der Fassade 
zur Brücke.

02
Foto aus den 1960er Jahren: Im Hof 
sind moderne Produktionshallen  
der Firma Güntoplast zu sehen. Da 
das Unternehmen brandgefährdet 
ist, steht groß am Eingang Rauchen  
polizeilich verboten.

03
Foto von 1982: Jetzt ist auch die 
Maler-Einkaufsgenossenschaft MEG 
ansässig. Die Fassaden werden erst 
1985 durch Brillux weiß getüncht. 

04
Der alte hölzerne Dachstuhl und die 
Oberlichter sind noch erhalten. Die 
Gebäude bieten Platz für die reiche 
Produktpalette. Brillux ist Hersteller 
und Marktführer als Direktanbieter 
und Vollsortimenter im Lack- und 
Farbenbereich.

05
Vom Hafen aus gesehen, verschmilzt 
das Anwesen von Brillux optisch mit 
dem Wasserturm und dem Schulge-
bäude von Luzenberg.

BRILLUX

01

01

04 05

02

03

PFLANZENBUTTER FÜR KOSCHERES ESSEN

02 P2
120 m 230 m

Neckar

Rhein

In
dustri

ehafe
n

Diffenestraße

Hansastraße

Pyramidenstraße

Frie
senheim

er S
tra

ße

Hombuschstr.

Fra
nzosenstra

ße

M
ühle

nstra
ße

Luzenberg
stra

ße

    
    

   I
ndustri

estra
ße

     
     

     
Unte

rm
ühla

ustra
ße

Inselstraße

       Sandhofer Straße

W
al

dh
of

st
ra

ße

Herzogenriedstraße

Lagerstraße

Ein
ste

in
stra

ße

Fardelystr.

Lu
dw

ig
-J

ol
ly

-S
tr

aß
e

Rheinrottstr.

Bonadiesstr.

01

02

03

04

05

06

07

08

09

11

10

12

13

14

15

16

17

18

19

21

22 23

24

25

26

20

P3

P4

P5

P1
P2

 Ihr Standort
 Rundweg

01  Objekttafel
P1  Panoramatafel

0N 100 200 400 m

 
G7
10
.D
E


